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Natallia Hersche an der  
«Weiberwirtschaft» 

«Wo du hingehst...» Feierabend-Gottesdienst vom 26. Juni als Dank-, Bitt- und Segens-
gottesdienst für unsere wichtigen Beziehungen. Mehr dazu auf Seite 6. 
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Foto des Monats

Der Regenbogen in «Liebe Leserin,  
lieber Leser»
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Baurechtsvertrag genehmigt 
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Liebe Karin, du bist in der Kirchenvorste-
herschaft, in der Baukommission; du küm-
merst dich um den Familienzmittag und 
bist noch bei etlichen anderen Aufgaben in 
der Kirchgemeinde engagiert. Warum bist 
du bereit, dich so zeit- und arbeitsintensiv 
für die Kirchgemeinde einzusetzen?
Die Arbeit macht mir Spass, die verschiede-
nen Aufgaben sind sehr vielfältig.  Es ist ein 
Beitrag zu einer lebendigen Kirchgemeinde. 
Diese lebt von vielen engagierten Menschen.

Was hat dir im letzten Jahr in der Gemeinde 
am meisten Spass gemacht?
Natürlich machen mir viele Sachen, an de-
nen ich mitarbeite, Spass. Der Advents-
markt, den wir letztes Jahr zum zweiten Mal 
durchführen konnten, sticht aber schon he-
raus. Es ist ein tolles Projekt, an dem sehr 
viele Leute aus allen Generationen mithel-
fen. Das freut mich sehr und bedeutet für 
mich Kirche und gelebte Gemeinschaft. Das 
ist sehr bereichernd.

Was wünschst du dir oder was würdest du 
in der Kirchgemeinde gerne verändern?
Gerne hätte ich, dass die Kirche nicht nur mit 
dem Sonntag-Gottesdienst wahrgenommen 
wird. Klar ist dieser wichtig und zentral, aber 
Kirche ist sehr viel mehr. Die Kirche leistet 
einen wichtigen Beitrag für unsere Gesell-
schaft. Wir haben bei uns in der Kirchge-
meinde tolle Angebote. In der Vorsteher-
schaft denken wir seit längerem über die 
Zukunft unserer Kirchgemeinde nach. Das 
ist ein sehr spannender Prozess.

Was machst du gern, wenn du neben Fami-
lie, Beruf und Kirchgemeinde mal Zeit nur 
für dich hast? Was ist deine liebste Frei-
zeitbeschäftigung?
Ich bin gerne in der Natur, zu Fuss oder mit 
dem Bike. Ich liebe es, wenn gute Freunde 
und meine Familie um mich herum sind. Im 
Garten im Liegestuhl liegend ein Buch lesen, 
das ist Entspannung pur. Oft kommt es lei-
der etwas zu kurz (schmunzelt).

Die Fragen stellte Pfrn. Sabine Gäumann
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Wir freuen uns  
über die Taufe
15.05.	 Lorena Evelin Morger,  
	 Tochter von Christian und  
	 Nicole Morger

Bi de Tauffi glaubed miir:  
Ewig ghööred miir zu diir.  

Über öises Läbesänd  
bliibed miir i diine Händ.

Kirchengesangbuch 181,4

Kollekten
14.04.2022	 Fr.� 177.50 
Brot für alle

15.04.2022	 Fr.� 142.00 
Brot für alle

17.04.2022	 Fr.� 559.55 
Evangelische Frauenhilfe

24.04.2022	 Fr.� 324.25 
HEKS Ukraine

01.05.2022	 Fr.� 132.75 
Evangelische Frauenhilfe

08.05.2022	 Fr.� 582.45 
Unicef Ukraine

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Im Gespräch mit Karin Brand

Mit Farben ist das so eine Sache... Die eine 
Farbe gefällt einem besonders gut und die 
andere kann man überhaupt nicht ausste-
hen. Was dem einem besonders gut gefällt, 
findet der andere ganz furchtbar.

Im Kinderlied «Mini Farb und dini» heisst es, 
dass jeder Mensch so etwas wie eine eigene 
Farbe hat. Eine eigene Farbe zu haben, meint 
in diesem Lied die Eigenarten eines Men-
schen. Das, was sein Wesen ausmacht, was 
ihn von anderen unterscheidet. Da kann es 
einem mit Menschen genauso gehen wie mit 
Farben. Den einen oder die andere hat man 
sofort richtig gern. 

An andere, an ihre Eigenart, an ihre Farbe 
muss man sich erst gewöhnen. Deren beson-
dere Schönheit entdeckt man erst im Laufe 
der Zeit. 

Dann gibt es noch Leute, deren Farbe, deren 
Eigenart passt einem überhaupt nicht. Und 
das kann schwierig werden.

Da hilft es mir den Regenbogen anzu-
schauen. Der Regenbogen erinnert mich 
an Gottes Versprechen, zu seiner Schöp-
fung zu halten. Gott hält zu seiner Welt – 
auch zu mir in meiner Eigenart, in meiner 
Farbe, die auch nicht jedem passt. Gott 
hält aber auch zu meinem Mitmenschen. 
Zu denen, die ich gern hab, aber eben auch 
zu denen, deren Farbe, deren Eigenart mir 
überhaupt nicht gefällt.

Und dann tröstet es mich, dass Gott 
schafft, was ich eben oft nicht hinkriege. 
Zu erkennen, dass auch Farben schön sein 
können, die ich nicht mag. Gottes schöner 
und tröstlicher Regenbogen erinnert mich 
daran, dass er aus uns allen, aus all unse-
ren Farben und Eigenarten – so heisst es 
in dem Kinderlied – einen schönen Regen-
bogen macht. Und dass er mir die Augen 
öffnet für die Schönheit der Farben und  
Eigenarten eines jeden und einer jeden 
von uns.

 Pfr. Andreas Gäumann

Liebe Leserin,
lieber Leser
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Familien-Zmittag 
Donnerstag, 30. Juni, 11.45 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Liebe Mütter und Väter, keine Lust zum Ko-
chen? Sie möchten mit den Kindern ohne 
Stress auswärts und in netter Gesellschaft 
essen? Dann kommen Sie zu unserem Fa-
milien-Zmittag. Es wird ein einfaches ge-
sundes Essen mit Dessert und Getränken 
angeboten. Anmeldung bis Dienstag, 28. 
Juni ans Sekretariat 071 446 25 09. Kosten: 
Fr. 10.– pro Erwachsener, Fr. 5.– pro Kind 
oder wenn jünger als 5 Jahre Fr. 1.– pro Al-
tersjahr.

Lesekreis 
Donnerstag, 16. Juni, 19.30 Uhr,  
Cafeteria, Römerstrasse 5
Im Mittelpunkt unseres Gespräches steht 
diesmal der Roman «Löwenherz» von Mo-
nika Helfer, Auskunft dazu bei Pfrn. Sabine 
Gäumann, 071 544 69 19.

Bibelgespräch 
Dienstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,  
Cafeteria, Römerstrasse 5
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus-
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

handmade 
Dienstag, 14. und 28. Juni, jeweils  
14 – 16 Uhr, Cafeteria, Römerstrasse 5
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

FraueZmorge
Im Juni findet kein FraueZmorge, sondern 
ein Ausflug nach Lindau (für Angemeldete) 
statt.

Weiberwirtschaft 
Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
siehe Artikel Seite 6

Den Kirchturm  
besteigen
Mittwoch, 1. Juni, 14.00 Uhr
Wir bitten Sie, sich pünktlich vor der Seiten-
eingangstüre auf der Südseite der Kirche 
einzufinden. Kinder dürfen den Turm nur in 
Begleitung Erwachsener besteigen.

Abendmusik 
Sonntag, 12. Juni, 17.00 Uhr
siehe Artikel Seite 6

Tagespilgern – in fünf 
Etappen von Appenzell 
nach Einsiedeln
Samstag, 18. Juni, «Von St. Gallenkappel 
nach Rapperswil»; Sonntag, 19. Juni, «Von 
Rapperswil nach Einsiedeln». 
Weitere Infos: siehe unter «News» auf www.
evang-arbon.ch. Auskunft und Anmeldung: 
Sandra Troxler, troxlersan@gmail.com oder 
Whatsapp 077 415 21 81.

Chor 
Mittwoch, 8. und 22. Juni, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Liturgisches  
Abendgebet 
Mittwoch, 29. Juni, 19.00 Uhr, Unter-
richtszimmer der Kirche
«Auf dem Weg» ist unser Thema im liturgi-
schen Abendgebet von Januar bis Juni 
2022. Zu einer guten halben Stunde Gebet, 
Stille und neueren Liedern laden herzlich 
ein: Pfrn. Sabine Gäumann, Ursula Gentsch 
und Josy Grimm.

Yoga
Donnerstag, 9., 16., 23. und 30. Juni,  
Gruppe 1:	 17.45 – 18.45 Uhr,  
Gruppe 2:	 19.00 – 20.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Durch die fliessende Verbindung von ver-
schiedenen Positionen wird in der wohltu-
enden Yoga-Stunde die gesamte Muskula-
tur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.
Anmeldung: Jacqueline Jäger, jacqueline.
jaeger@evang-arbon.ch, 079 446 45 10

Mittagstisch 
Mittwoch, 22. Juni, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan-
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. Die Kosten belau
fen sich wie bisher auf Fr. 10.– für Erwach-
sene resp. Fr. 5.– für Kinder bis 12 Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Kinder und  
� Jugend
MiniKirche
Donnerstag, 9. Juni, 14.15 – 15.30 Uhr 
(Achtung: neue Uhrzeit)
Von einem ganz besonders glücklichen 
Frosch hören wir dieses Mal in der Mini-
Kirche. Viele Lieder, einen feinen Zvieri 
und Zeit zum Spielen und Plaudern gibt 
es natürlich auch wieder. 

Eingeladen sind Kinder vom Kleinkind-
alter bis zum 1. Kindergartenjahr mit  
Eltern oder Grosseltern.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
Kirchenmusiker Simon Menges

Kinderkirche 
Samstag, 11. Juni, 9.00 – 11.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
In der letzten Kinderkirche vor den Fe-
rien gibt es eine Sommerüberraschung. 
Ab 10.30 Uhr sind auch die Eltern und 
Geschwister zum gemeinsamen Essen 
und Spielen herzlich miteingeladen. 

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkirche-Team

Jugendprogramm
Freitag, 10. Juni, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung,  
Joachim Gerber, Kirche 

Freitag, 17. Juni, 18.15 Uhr
Gottesdienst für die 6. Klassen mit  
Familien, «Auf dem Weg», Katechetik-
Team, Open Air unterm Kirchturm, an-
schliessend Apéro.

Sonntag, 19. Juni, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst im Freien mit  
Taufen, Pfr. Andreas Gäumann, Mirtha 
Reimann, Regula Hunziker und Schüler* 
innen von Frasnacht. Im Anschluss 
Apéro. Firma Bruderer in Frasnacht, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche.

Sonntag, 26. Juni, 17.30 Uhr
Jugendgruppe (10 – 13 Jahre),  
«Experimenteller T-Shirt-Druck»,  
Kirche
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Die Kirchgemeindeversammlung vom 27. 
April 2022 genehmigte das Budget 2022, 
den überarbeiteten Baurechtsvertrag mit 
der Genossenschaft «Ziegelhütte» und 
wählte die Synodalen für die Amtsdauer 
2022 – 2026.

Der am 21. Oktober 2019 von der Kirchge-
meindeversammlung genehmigte, mit der 
Genossenschaft «Ziegelhütte» für das Areal 
Romanshornerstrasse 44 abgeschlossene 
Baurechtsvertrag wurde von Wohnbauge-
nossenschaften Schweiz nicht akzeptiert. 
Weil sie das vorgesehene Wohnbauprojekt 
nach wie vor als sehr gut beurteilte, trat  
die Kirchenvorsteherschaft auf die von der  
Baurechtsnehmerin gewünschten Vertrags-
Nachverhandlungen ein. Diese gestalteten 
sich langwierig und schwierig. 

Am 27. April wurde der neue Vertrag nun  
der Kirchgemeindeversammlung zur Geneh-
migung unterbreitet. 

In der Diskussion des auf 100 Jahre ausge-
legten Vertrags wurde das Konstrukt zum 
Teil grundsätzlich kritisiert und von einem 
Votanten die lange Dauer bemängelt. Sei-
tens der Vorsteherschaft wurde betont, dass 

man sich bei der Revision danach gerichtet 
habe, die Bedingungen so festzulegen, dass 
die Voraussetzungen für den Erhalt der not-
wendigen Fördergelder erfüllt würden. Im In-
teresse dieses sozialen Wohnbauprojekts, 
das im Endausbau rund 70 Wohneinheiten 
inklusive einige wenige Reihenhäuser um-
fasse, sei man vertretbare Kompromisse 
eingegangenen. Schliesslich wurde dem 
Baurechtsvertrag mit 34 Ja, 5 Nein und 3 
Enthaltungen zugestimmt. 

Einstimmig genehmigt wurde das Kirchge-
meinde-Budget für das Jahr 2022. Dieses 
rechnet bei einem Aufwand von Fr. 1.892 Mio 
und einem Ertrag von Fr. 1.842 Mio mit einem 
Verlust von Fr. 50’000.–.

Gewählt wurden zudem als VertreterInnen 
in der Synode der Evangelischen Landeskir-
che Thurgau für die Amtsdauer 2022 – 2026 
Jeannette Ballat, Liliane Dudli, Pfarrer Ha-
rald Ratheiser und Robert Schwarzer (alle 
bisher). Zurückgetreten war nach 12-jähriger 
Amtsdauer Werner Amacher. Präsident  
Robert Schwarzer dankte ihm für die wäh-
rend 12 Jahren in der Synode geleistete Ar-
beit und überreichte ihm ein Präsent.

Kirchgemeindeversammlung 
genehmigt Baurechtsvertrag

Pfingst-Gottesdienst 
mit der Hilfsorganisation 
«SOS Méditerranée»

«Auch heute versuchen Menschen über das 
Mittelmeer zu fliehen, um Menschenrechts-
verletzungen und Gewalt zu entkommen. 
Diese Menschen ertrinken – wenn niemand 
vor Ort ist, um sie zu retten! Die Hilfsorga
nisation SOS Méditerranée ist mit ihrem  
Rettungsschiff, der Ocean Viking, direkt vor 
Ort, um Frauen, Männer und Kinder vor dem 
Ertrinken zu bewahren. Wir bringen sie an  
einen sicheren Ort und bezeugen ihre Ge-
schichten.» Mit diesen Worten beschreibt 
SOS Méditerranée ihre Arbeit. Wie sieht  
der Alltag dieser Hilfsorganisation aus? Eva 
Ostendarp gibt am Pfingstsonntag (5. Juni, 
9.30 Uhr, Kirche) berührende Einblicke in  
die Schicksale der Flüchtenden, berichtet 
von Schwierigkeiten und Erfolgen.Zufriedenheit ist keine Glückssache

«Ich bin Coach, Supervisor, Erwachsenen-
bildner, Theologe, persolog-Trainer, verhei-
ratet, Vater von vier Kindern, Grossvater und 
man sagt, ich sei ein begeisterter Normalo». 
Mit diesen Worten stellte sich Georges Mo-
rand aus Gossau ZH den zahlreich erschie-
nenen Männern am «mann trifft sich» vom  
2. Mai vor, um sich mit fundierten Beispielen 
dem vieldeutigen Begriff «Zufriedenheit» zu 
widmen. Dieser werde, wie Unglück und 
Glück, vielfach über Standpunkte und Ver-
gleiche definiert und mit dem Versuch, auch 
im Unglück das Glück zu erkennen.

Am Beispiel des erblindeten Louis Braille, 
der 1825 die Blindenschrift erfand, zeigte 
der Referent auf, wie «Mistgeschichten» oft 
zu Hoffnungsgeschichten werden. Auch die 
Frage, was jeder selbst für seine Zufrieden-
heit tun könne, wurde anhand persönlicher 
Befindlichkeiten diskutiert. Die vielsagen-
den Begriffe «Zufallsglück / Wohlfühlglück» 
untermauerte Georges Morand mit der ein-
drücklichen Geschichte eines jungen Urner 
Bauern, der bei einem Arbeitsunfall beide 
Arme verlor und sich entschied, mit Hilfe sei-
ner Familie und einiger technischer Hilfsmit-
tel auf dem Hof zu bleiben und weiterzuar-
beiten. 

Mit diesem bewegenden Beitrag erinnerte 
der Referent an den britischen Psychologen 
Richard Wiseman, der meinte: «Pechvögel 
haben die Fähigkeit, Unglück in Glück zu ver-
wandeln». Mit dem Hinweis auf sein Buch 
«Mach Dünger aus deinem Mist – Wie man 
erfolgreich scheitert und Tiefschläge über-
windet» bedankte sich Georges Morand für 
die Einladung, bevor Pfarrer Harry Ratheiser 
und sein Team zum abschliessenden Gedan-
kenaustausch mit Apéro einluden.

Hans Joerg Graf

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

21.04.	 Gabriel Michael Eichenberger,  
	 *1980

22.04.	 Brigitte Hildegard Raaf geb.  
	 Blank, Witwe des Rudi, *1937

28.04.	 Charles Maxim Pittet,  
	 Gatte der Rita Gertrud  
	 geb. Straub, *1944

05.05.	 Hans Peter Kugler, *1964

06.05.	 Elisabetha Zingg geb. Knup,  
	 Witwe des Jakob, *1926

13.05.	 Emil Kreis, Witwer der Emilie  
	 geb. Fey, *1930

Selbst wenn ich durch dunkle  
Täler wandern muss, fürchte ich kein 

Unglück, denn du bist bei mir.

Psalm 23, 4
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Taufdaten 2022
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

19. Juni	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19 
	 (Bruderer Frasnacht)
3. Juli	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19
31. Juli	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19 
	 (Schlosshof Arbon)
14. August	 Pfrn. Sabine Gäumann  
	 071 544 69 19

Weitere Daten finden Sie auf unserer 
Webseite (Seite «Taufe»)

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

	 www.facebook.com/ 
	 EvangelischeKirchgemeindeArbon

	 www.instagram.com/  
	 evangelischekirchgemeindearbon
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Singkreis 
Montag, 4. Juli, 14.00 – 15.15 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Die Teilnahme ist un-
entgeltlich. Wir bilden keinen Verein. Lei-
tung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer (Gi-
tarre).

Martin Ballat

Seniorennachmittag 
mit Hans-Jörg Willi:  
Us mim Läbe
Mittwoch, 15. Juni, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Er war Sekundarlehrer und erforscht das 
historische Arbon. Mittlerweile ist er auch 
Buchautor. Privat hat ihm das Leben einiges 
abverlangt. Hans-Jörg Willi gewährt uns im 
Gespräch mit Pfr. Harald Ratheiser einen 
persönlichen Einblick in die Sonnen- und 
Schattenseiten seines Lebens.

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Mittwoch, 1. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Casa Giesserei,  
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 3. Juni, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 10. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Selma /
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 17. Juni, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  
im Pflegeheim Sonnhalden,  
Pfr. Andreas Gäumann

Freitag, 17. Juni, 17.30 Uhr
Gottesdienst in der Alterssiedlung Bild-
garten / Stoffel, Pfr. Harald Ratheiser

Gottesdienste
Pfingstsonntag, 5. Juni, 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Harald 
Ratheiser und Eva Ostendarp von der 
Hilfsorganisation «SOS Méditerranée» 

Sonntag, 12. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Sabine Gäumann, 
Kirche 

Sonntag, 19. Juni, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst im Freien  
mit Taufen, Pfr. Andreas Gäumann, 
Mirtha Reimann, Regula Hunziker  
und Schüler*innen von Frasnacht.  
Im Anschluss Apéro. Firma Bruderer  
in Frasnacht, bei schlechtem Wetter  
in der Kirche.

Sonntag, 26. Juni, 19.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst, «Wo du  
hingehst…», Pfrn. Sabine Gäumann 
und Tabs-Chor, Kirche. Im Anschluss 
Apéro (siehe Seite 6).

Das Dreimonatslied von April bis Juni 
ist das Lied Nr. 671  

«Von Gott will ich nicht lassen» aus 
dem Evangelischen Gesangsbuch.

Wir gratulieren
80 Jahre:
01.06.	 Ruth Weber
06.06.	 Sigrid Zemp-Niederer
08.06.	 Peter Häfeli
12.06.	 Hedwig Quetschlich-Iller
13.06.	 Elisabeth Schmitz

85 Jahre:
24.06.	 Kurt Wildhaber-Eberhard

92 Jahre:
27.06.	 Heidy Nufer-Spiess

93 Jahre:
16.06. 	 Elisabeth Näf-Wirth

94 Jahre:
13.06. 	 Nina Heller-Indermaur

99 Jahre:
08.06.	 Johanna Ley-Fahm

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft



Nach acht Jahren Religionsunterricht und 
dem Konfirmandenjahr kam die kirchliche 
Unterweisung für 13 Arboner Konfirman
dinnen und Konfirmanden am 8. Mai zum  
Abschluss. 

Zusammen mit dem «Konf-Pfarrer» Andreas 
Gäumann bereiteten die Jugendlichen den 
Gottesdienst zum Thema «Zukunft» vor. Mit 
eigenen Texten und Bildern zeigten sie ihre 
Hoffnungen und Sorgen auf. Auch die De
koration der Kirche nahm das Thema auf. 

Kirchenmusiker Simon Menges sowie drei 
Instrumentalisten aus den Reihen der Kon-
firmanden gestalteten die stimmungsvolle 
Feier musikalisch.

Im Konfirmationsakt erhielten die Jugend
lichen einen Segen zugesprochen sowie ein 
Konfirmationsbild, eine Bibel und eine Ur-
kunde. Robert Schwarzer, Präsident der  
Kirchenvorsteherschaft, gratulierte zur Kon-
firmation. Im Anschluss an die Feier lud die 
Kirchgemeinde zu einem Apéro ein. 

Feierabend-Gottesdienst 
«Wo du hingehst…»
Sonntag, 26. Juni, 19.00 Uhr, Kirche 
Dank-, Bitt- und Segensgottesdienst für un-
sere wichtigen Beziehungen. 

Gedanken zum Miteinander-unterwegs-sein 
als Paar, Familie oder gute Freunde stehen im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes. Der tabs-
Chor gestaltet das Thema musikalisch mit 
populären Lovesongs. Und wer möchte, kann 
sich und seinen Lieben im Gottesdienst einen 
persönlichen Segen zusprechen lassen. 

Im Anschluss lädt der Chor zu einem kleinen 
Apéro ein.

Vorbereitungsteam: Pfrn. Sabine Gäumann, 
tabs-Chor geleitet von Pascale Moor,  

Kirchenmusiker Simon Menges

Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
«Im Gespräch mit Natallia Hersche» sind wir 
bei der Weiberwirtschaft im Juni. Sie ist 
schweizerisch-belarussische Doppelbürge-
rin, lebt in Zürich und Tübach und nahm im 
September 2020 bei einem Besuch in Minsk 
an einer friedlichen Demonstration teil.  
Dabei wurde sie verhaftet und anschlies-
send zu zweieinhalb Jahren Haft verurteilt. 
Die Schweiz versuchte über diplomatische 
Wege, sie zu befreien. Dies gelang erst am 
18. Februar 2022.

Im Interview wird Natallia Hersche uns aus 
ihrem Leben und insbesondere ihren Erfah-
rungen in Belarus erzählen. Auf Fragen aus 
dem Publikum freut sie sich.

Im Anschluss an das Programm sind alle 
herzlich zu Pizza, Prosecco und alkohol-
freien Getränken eingeladen. Bei warmem 
Wetter findet der Apéro draussen statt.

Keine Anmeldung nötig. Der Eintritt zur 
«Weiberwirtschaft» ist kostenlos. Wir wer-
den aber ein Kollektenkässeli aufstellen.

Vorbereitungsteam: Karin Brand,  
Ursula Gentsch, Pfrn. Sabine Gäumann, 

Barbara Millhäusler

Sonntag, 12. Juni, 17.00 Uhr, Kirche 
In dieser Abendmusik wird Eun-Hye Lee, 
Organistin in der katholischen Kirche 
Weinfelden, in unserer Kirche gastieren. 
Im Gepäck hat sie Kompositionen von 
Komponistinnen, die erst in den letzten 
Jahren die Anerkennung fanden, die ih-
nen zusteht.

Viele Jahrhunderte war es Frauen nicht 
vergönnt zu komponieren oder ihre 
Kompositionen zu veröffentlichen. Be-
rühmte Beispiele sind Clara Schumann 
– die zwar als Pianistin, nicht aber als 
Komponistin bekannt war – und Fanny 
Hensel (die Schwester Felix Mendels-
sohn-Bartholdys). Auf dem Programm 
stehen spannende Kompositionen von 
Florence Price oder Mel Bonis, die den 
Kompositionen ihrer männlichen Kolle-
gen in nichts nachstehen.

Eintritt frei, Kollekte
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